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Aufklärungsquote gestiegen auf 64,83%
Straftatenaufkommen um 7,34% (-4.875 Fälle) gesunken

(bereits im Vorjahr war die Anzahl der Straftaten um 2,49% (-1.701 Fälle) gesunken)



Häufigkeitszahl (Straftaten x 100.000 / Einwohnerzahl) 
der Landkreise und Städte



Häufigkeitszahl (Straftaten x 100.000 / Einwohnerzahl) 
Langzeitverlauf in der PD Braunschweig



Veränderungen in den 
Deliktsbereichen
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Veränderungen in den 
Deliktsbereichen



Gewaltkriminalität
Rückgang um – 5,63%

- 120 Fälle)

(Mord, Totschlag, Vergewaltigung, Raub, gefährliche u. schwere Körperverletzung,

Erpresserischer Menschenraub …)



Straftaten gegen das 
Leben

• In 22 Fällen kam es zu 

einem vollendeten

Tötungsdelikt.

• Zum vollendeten Mord 

oder Totschlag kam es in 7 

Fällen. 

• Die vollendeten Mord- und 

Totschlagsdelikte konnten zu 

100 % aufgeklärt werden.



Sexualdelikte
Anstieg um +9,46% oder +108 Fälle

2017 2018 2019 2020 2021

Sexualdelikte gesamt 804 905 1.104 1.142 1.250

Vergewaltigung und sexuelle Nötigung/Übergriffe gemäß §§ 177,
178 StGB

149 128 142 143 152

Sexueller Übergriff und sexuelle Nötigung gemäß § 177 StGB 54 109 74 80 81

Sexuelle Belästigung gemäß § 184i StGB 74 190 207 171 131

Einwirken auf Kinder § 176 Abs. 4 Nr. 3 und 4 StGB 62 43 47 103 65

Verbreitung pornographischer Schriften (Erzeugnisse) 188 166 302 374 544
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• Anstieg Verbreitung 

pornografischer Schriften       

(Erzeugnisse) um +45,45% 

( +170 Fälle) von 374 auf 

544 



Körperverletzungsdelikte
Rückgang um -8,93%

-632 Fälle)
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86%

14%

Häusliche Gewalt 

Opferdelikte 3.003 Fälle niedrigschwellige Delikte gem. StGB  490 Fälle

Häusliche Gewalt

3.493 Fälle Gesamt



Gewalt gegen Polizeibeamtinnen 
und -beamte

• Insgesamt waren in 519 (Vorjahr 524) Fällen Polizistinnen 

und Polizisten von Gewalt betroffen

• 1.208 (Vorjahr 1.182) Polizeibeamtinnen und –beamte 

wurden bei diesen Fällen zum Opfer einer Straftat. 

• 226 (Vorjahr 216) Polizistinnen/Polizisten wurden dabei 

verletzt. Keiner von ihnen schwer (Vorjahr 1 Polizeibeamter ).



Polizeibeamtinnen und –beamte 
als Opfer



Rettungs- und Feuerwehrkräfte als 
Opfer



Diebstahlsdelikte
Gesamtrückgang um -11,35%  oder – 2.160 Fälle

Rückgang von schweren und 

einfachen Diebstahlsdelikten

• Fahrraddiebstahl

• Ladendiebstahl 

• Diebstahl aus und von Pkw.

• Wohnungseinbruchdiebstahl

Anstieg von schweren und 

einfachen Diebstahlsdelikten

• Taschendiebstahl 



Wohnungseinbruchsdiebstahl
Rückgang um -41,32%

(-450 Fälle)

* Von einem Tageswohnungseinbruch (TWE) ist auszugehen, wenn die Tatzeit zwischen 06.00 und 21.00 Uhr eines Kalendertages liegt.



Wohnungseinbruchdiebstahl
Versuch – vollendet

Anteil der vollendeten Taten sinkt weiterhin  - Anteil der 
Versuchstaten steigt tendenziell



Kraftfahrzeugdiebstahl
Rückgang um -30,65 %   (-103 Fälle)



Cybercrime
(Straftaten mit Tatmittel „Internet“ und anderen Datendiensten) 

+254 Fälle +5,54 %



Enkeltrick



Falsche Polizeibeamte



Straftaten zum Nachteil 
älterer Menschen 

Enkeltrick

Falsche Polizisten
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Kinder- und Jugenddelinquenz
Anzahl der Fälle mit tatverdächtigen Kindern und 

Jugendlichen 

Von 40.401 jugendlichen Einwohnern wurden 2.169 als Tatverdächtige erfasst (5,36%).

Von 59.280 Einwohnern von 8-13 Jahren wurden 992 als Tatverdächtige erfasst (1,70%).




